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hatte, Bibliothekar in demDchlosse Cor¬
vey an der Weser. In seinen anmutigen
und heiteren Liedern, die besonders
zum Singen (vergl. die Kanonlieder
in Teil I —IV) einladen, führt er
uns zu den verschiedenen Zeiten des
Jahres hinaus in die Natur, sowohl
tm Sommer in das wogende Ähren¬
feld als auch zur Zeit der Obstlese
in den Garten und im Winter
zum Schlittschuhlauf auf den blanken
See. (Vergl. Teil I u. II.) Er hat
sich diese innige Freude an der
Natur auf seinen vielen Wande¬
rungen durch die Fluren unseres deut¬
schen Vaterlandes zu erhalten gewußt,
zugleich auch überall da, wohin er kam,
solche Lieder gesammelt und erforscht,
wie sie in den verschiedenen Gegenden
vom Volke gesungen wurden. Seinem
Vaterlande ist er allezeit treu ergeben
gewesen (Nr. 103; vergl. auch Teil IV,
Nr. 103: Mein Vaterland), und ob¬
gleich er seiner freimütigen Gesinnungen
wegen sogar eine Zeitlang seines Amtes
entsetzt und des Landes verwiesen war,
so haben ihn doch die bewegten Zeiten
unseres deutschen Vaterlandes zum Dich¬
ten begeistert. Nach dem gewaltigen
Kriege von 1870—71 weihte er dem

greisen Heldenkaiser Wilhelm I. das
Lied: „Wer ist der greise Siegesheld"
(Teil III, Nr. 83); auf dem Felsen
unserer deutschen Nordseeinsel Helgo¬
land ist ihm, dem Dichter unseres Na¬
tionalliedes: „Deutschland über alles
in der Welt" (dir. 104) ein Denkmal
errichtet worden.
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